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Die Technische Universität Graz 
testet aktuell neue 5G-Anwen-
dungen im campuseigenen 5G-
Netz. Dafür werden interessierte 
Unternehmen aus Industrie und 
Wirtschaft miteinbezogen. Der 
Fokus liegt dabei auf den Themen 
schnelle und sichere Datenüber-
tragung, funktionale Arbeitssi-
cherheit, Systemzuverlässigkeit 
und innovative Produktions- 
und Automatisierungssyste-
me. Der zuständige Dekan der 
Fakultät für Maschinenbau, 
Franz Haas, lädt gemeinsam mit 

Rudolf Pichler, dem Leiter der 
Pilotfabrik, ab sofort Unterneh-
men aller Branchen und Größen 
zur Kontaktaufnahme ein. „Wir 
möchten gemeinsam mit ihnen 
innovative Ideen zu Projekten 
rund um 5G-Anwendungen defi-
nieren und einen Transfer dieser 
neuen Technologie in die unter-
nehmerische Realität ermögli-
chen.“ Interessierte Unterneh-
men können sich direkt an die 
smartfactory@tugraz.at, 0316 
873 7671 wenden. Nähere Infos 
unter www.tugraz.at.

Freuen sich auf Projekte in der Pilotfabrik „smartfactory@tugraz“ rund 
um das Thema 5G: Rudolf Pichler (l.) und Franz Haas TU/Lunghammer

TU Graz sucht Unternehmen 
mit innovativen 5G-Ideen

Die Coronakrise hat auch vor 
Transport- und Beförderungs-
betrieben nicht haltgemacht 
und stellt Taxi- sowie Reisebus-
unternehmen und viele weitere 
Dienstleister in der Branche vor 
große Herausforderungen. Ein 
Zeichen setzt in dieser schwieri-
gen Zeit nun aber die Grazer Fir-
ma ISTmobil, die mittels einer 
eigens entwickelten Software 
seit Jahren Anrufsammeltaxis 
vermittelt, um bedarfsgerechte 
Mobilitätsangebote im ländli-
chen Raum zu schaffen. 
Seit 2017 verkehrt etwa das 
GUSTmobil in zahlreichen Ge-
meinden rund um die Landes-

hauptstadt, vor zwei Jahren 
wurden dann auch entlegenere 
Gebiete im Grazer Stadtgebiet 
ins System integriert. Jetzt soll 
die praxiserprobte Mikro-ÖV-
Lösung in Deutschland und der 
Schweiz zum Einsatz kommen.

Angebote aus Deutschland
„In den vergangenen Jahren ha-
ben wir verstärkt auf die Wei-
terentwicklung unserer Techno-
logie gesetzt. Diese Investition 
macht sich jetzt mit den ersten 

Interessenten im Ausland be-
zahlt. Vor allem in Deutschland 
bahnt sich da einiges an“, verrät 
ISTmobil-Geschäftsführer Ale-
xander Fellner-Stiasny. Gefragt 

seien dort Mobilitätslösungen, 
die Metropolregionen sowie 
Städte und das Umland besser 
verbinden. In Gespräch sind 
Aufträge im Großraum Braun-
schweig, der allein über eine 
Million Einwohner hat, sowie 
die Chiemseeregion. „Parallel 
dazu haben wir rund 150.000 
Euro in die Verbesserung der 
Dispositionssoftware und App 
gesteckt. Ab April ist es zum Bei-
spiel möglich, mit Karte zu zah-
len. Außerdem kann man in der 
App nun seinen Ausgangspunkt 
sowie das gewünschte Ziel ein-
geben und der nächste Sammel-
taxi-Haltepunkt wird ebenso an-
gezeigt wie die kürzeste Fahrt“, 
führt Fellner-Stiasny aus. 

Ausschreibung heuer
Gerade in Coronazeiten müsse 
man sich anpassen. „Es war na-
türlich keine leichte Zeit, auch 
bei uns haben sich Projekte ver-
zögert oder wurden überhaupt 

gestoppt. Umso mehr steht die 
Weiterentwicklung im Fokus“, 
sagt der Geschäftsführer. In Vor-
arlberg startet die ISTmobil-Soft-
ware nach dem Lockdown in den 
Echtbetrieb. Dazu wird auch auf 
den Botendienst für Risikogrup-
pen, den es erst seit Beginn des 
ersten Lockdowns gibt, weiter-
hin Wert gelegt. Dieses Service 

soll mit einer Erweiterung der 
App nun permanent eingeführt 
und ausgebaut werden. Wie es 
mit dem GUSTmobil in Graz 
und Umgebung weitergeht, wird 
sich heuer entscheiden. Fellner-
Stiasny: „Heuer gibt es die neue 
Ausschreibung und somit auch 
die Entscheidung, ob die Projek-
te verlängert werden.“ 

 Mobilität, die der   Krise trotzt

Das Grazer Mikro-ÖV-Unternehmen ISTmobil expandiert in der Krise 
und entwickelt seine Dispositionssoftware weiter. ISTmobil

Das Sammeltaxisystem 
der Grazer Firma IST-
mobil soll nun auch in 
Deutschland und der 
Schweiz funktionieren.

„In den vergangenen 
Jahren haben wir 
verstärkt Technologie 
weiterentwickelt.“
Foto Furgler
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